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Zürich 1889 XV Jahrgang N?.35 24August.
1 Stans
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Verantwortliche Redaktioo: Jean NotzIL Expedition: BahDbQfstrasse, 98. Büchdruckerei E. Herzog.

Erseheint jeden Samstag. Gêr Abonnementsbedingungen, Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Jnserate ist der Annoncen -Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten -Annahme übertragen.

Wir meinen oft, wir seien frei,
Und huldigen der Sklaverei,
So gut wie Hottentotten,
Die wir so gern verspotten.
Lies nur in diesem Alphabet,
Wie's mit der weissen Knechtschaft steht.
Durch selbstgewählte Liverei
Zeigt Jeder, dass er Sklave sei.

»
*

Arme Männer reicher Frauen.
Bürgen baufälliger Bauunternehmungen.
C-dur-Sonatenzuhörer.
Damenkonfektionsingenieure.
Entenjäger, die während der trockenen Saison die

publizistischen Aquarien mit Seeschlangen versehen sollen.
Flohtheaterregisseure.
Gardinenpredigerinnen, wenn Er selig entschlafen ist oder

einen Affen hat.
Gichtbrüchige Bonvivants.
Grossrathskandidaten, die sich von ihren Wählern ein

Mandat aufzwingen lassen.
Helden, die im Kasernenhof als Schlampi misshandelt

werden.
Hündinneneigenthümerinnen.
Infanterieseelen zu Pferd.
Jassquartettler.
Kopfrechner, die um den Gotteslohn fremder Schafsköpfe

Zinsen und Zinseszinsen ausrechnen sollen.
Liebhaber solcher Liebhaberinnen, die lieber Andere oder

Andere lieber haben.

Marinirte Schlachtenbummler, die für zwanzig Livres Sterling

bei gewissen Flottenmanövern zuschauen und vor
lauter Seekrankheit nicht wissen, wo sie den Kopf
hinhalten sollen.

Nasenklemmerästhetiker, respektive wenn sie die kontinuir-
liche Geistesgrösse haben.

Naböber, die viel zu beissen und keine Zähne, aber dafür
den Gallenstein haben, und zusehen müssen, wie die
Dame ihres Herzens dem Kutscher den Zola leiht.

Ordensjäger, so lange sie sich in den Badhosen bewegen
müssen.

Polizeidiener, die zuzusehen haben, wie ihre Vorgesetzten
sich selber Nichts um die Gesetze kümmern.

Q/'s, welche sich über das Rindvieh lustig machen.
Raucher ohne Zündhölzchen und Zigarren.
Sozialdemokraten, die plötzlich eine grosse Erbschaft machen.
Tollhäusler, wenn sie erfahren, dass so viele Verrückte

frei herumlaufen dürfen.
Unterzeichner mancher Aktienunternehmungen.
Väter verzogener Kinder.
Weise, die auf Anerkennung warten.
Ya-Sager aus Eitelkeit.
Zulukaffern, die zufällig mit weisser Haut geboren sind

und sich für gebildete Europäer ausgeben.

Und überdiess noch dieser und der,
Der weissen Sklaven ein ganzes Heer.
Mein Leser, lobe Dich als Christ,
Wenn Du nicht selber drunter bist.
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^Ue poMmiei» uuà SuvnnsnÂiungen ueumsu LsstoUuu^sn entgegen, frsnlco tur àie 8vn«ei? : ?ur S Nonate t?r. », tur « àlonate
?r. S. SV, tur »S Nouà ?r. »«; tur slle 8t»sten 6e» Weltpostverein,: ?ür « ìì 7, tur t» àà ?r. t». S«. àsà
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L»s«r».î« per klemiFssr-îàllS ?etitMiIe tur àie 8on«ek SV à, tur àss ^uslsnli Sv «2ts. Aufträge kâr 8ouvsi?sr luserà
dsKràvrv slle /ìnnonven- Agenturen 6or 8vnvà ^ur ^usssrseuvàrisode lusersts ist àer Annoncen Lxpeàition Aàolf 8teiner iu Mamburg,
Seriin, kOsilsnö àss àlouoxol àer Ioserào-àust.me ubertrs^eu.

oêevnes Hkksvenkeôen.
'Wir meinen oft, wir seien frei,
Dn6 bul6igen 6er Lklaverei,
Lo gut wie Hottentotten,
Die wir so gern verspotten.
Dies nur in 6iesem ^.lpkabet,
Vv^ie's mit 6er weissen Xnecktsckatt Stent.
Düren selbstgewâklte Diverei
2.eigt ^le6er, 6ass er Lklsve sei.

» »

^.rme Männer reicker Lrauen.
Bürgen baufälliger Lauunternekmungen.
L-6ur-Zonatenzuk0r-ei'.
Oamenkonfektionsingcnieure.
Lnteniâger, 6ie wskren6 6er trockenen Zaison 6ie oubli-

zistiscken Aquarien mit Leescklangen verseken sollen.
ü?loktkeaterregisseure.
Qar6inenpre6igerinnen, wenn Lr selig entscklafen ist o6er

einen ^tten kat.
l^icktbrückige Lonvivants.
crr-ossratkskan6i6aten, 6ie sick von ikren Mäklern ein

Nan6at aufzwingen lassen.
Lel6en, 6ie im Kasernenkof als Lcklampi misskan6elt

wer6en.
Hün6inneneigentkllmerinnen.
Infanterieseelen zu l?fer6.
^assquartettler.
Xopfreckner, 6ie um 6en (^otteslokn fremà Sckafsküple

Minsen un6 ^inseszinsen ausrecknen sollen.
Liebkaber solcker Diebnaberinnen, 6ie lieber ^n6ere o6er

^Vn6ere lieber Kaken.

Illarinirte Zcklacktenbummler, 6ie kür zwanzig Livres Zter-
ling bei gewissen Flottenmanövern zusckauen un6 vor
lauter Leekrankkeit nickt wissen, wo sie 6en Kopf bin-
kalten sollen.

XasenklemmerÄstketiker, respektive wenn sie 6ie kontinuir-
liebe Lreistesgrösse baben.

l?kabüber, 6ie viel zu beissen un6 keine ^âkne, aber 6afür
6en (Gallenstein baben, un6 zuseken müssen, wie 6ie
Dame ibres Gerzens 6em Kutscker 6en ^ola leibt.

Or6ensjâger, so lange sie sick in 6en La6kosen bewegen
müssen.

?olizei6iener, 6ie zuzuseken baben, wie ibre Vorgesetzten
sicb selber IXickts um 6ie (-esetze kümmern.

()'s, welcke sick über 6as Kin6viek lustig macken.
áaucker okne ^?ün6külzcken un6 Zigarren.
Lozial6emokraten, 6ie plötzlick eine grosse Lrbsckatt macken.
l'ollkàusler, wenn sie ertakren, 6ass so viele Verrückte

frei kerumlaufen 6ürfen.
Ilnterzeickner mancker ^ktienunternekmungen.
Väter verzogener Xin6er.
>Veise, 6ie auf Anerkennung warten.
Va-Zager aus Eitelkeit.
2ulukaKern, 6ie zufällig mit weisser tìut geboren sinci

un6 sick für gebiI6ete Europäer ausgeben.
» »

Dn6 über6iess nock 6ieser un6 6er,
Oer weissen Zklaven ein ganzes Heer.
lVIein Leser, lobe Dick als Lkrist,
Vv^enn Du nickt selber 6runter bist.
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